GEMEINDEBEFRAGUNG
- erarbeitet von der Seelsorgeeinheit Lörrach 1994 -

1. Mich beschäftigt zur Zeit besonders...

(max. 3 Möglichkeiten ankreuzen)
	Mein Beruf/ Berufsausbildung / Schule
	

	Meine Partnerschaft
	

	Meine Familie
	

	Die Kindererziehung
	

	Politische Fragen
	

	Themen des Glaubens
	

	Sport und Unterhaltung
	

	Kultur
	

	Fragen der Wirtschaft
	

	Meine finanzielle Situation
	

	Meine Gesundheit
	

	Verlust eines Menschen
	

	Oder...
	



2.    Wenn es keine Pfarrgemeinden gäbe, dann würde mir am meisten fehlen: 

	Die Kirche (Gebäude )
	

	Treffpunkt, Kontakte
	

	Kirchenmusik
	

	Gottesdienste
	

	Taufen, Trauungen, Beerdigungen
	

	Soziales Engagement der Kirche (z.B. Kindergarten, Sozialstation)
	

	Gar nichts
	

	Oder...
	



3. Für mich ist im Gottesdienst am wichtigsten ...
(max. 3 Möglichkeiten ankreuzen )
	Eucharistiefeier
	

	Worte aus der Bibel
	

	Predigt
	

	Stille
	

	Musik
	

	Gemeinschaft
	

	Gebet
	

	Einfache Sprache
	

	Kindgerechte Gestaltung
	

	Aktuelle Themen
	

	Oder ...
	


4. Für mich trifft am ehesten zu:  

Ich gehe in den Gottesdienst 

( jeden Sonntag

( 1 -3 mal im Monat

( wenige Male im Jahr

( nie.

5. Mein idealer Zeitpunkt für den Gottesdienst ist: 

( Samstag um_______   Uhr

( Sonntag um _______  Uhr

6.    Für mich sind diese sozialen Aufgaben
der Kirche am wichtigsten
(max. 3 Möglichkeiten ankreuzen )
	Altenarbeit
	

	Kindergärten
	

	Sozialstation
	

	Kranken- und Altenbesuche
	

	Besuche bei Neuzugezogenen
	

	Engagement für Alleinerziehende
	

	Sterbebegleitung / Trauerbegleitung
	

	Engagement für Arbeitslose
	

	Ausländerarbeit /Asylarbeit
	

	Jugendarbeit
	

	Familienarbeit
	

	Oder ...
	


7.    Mich würde interessieren / 
in Glaubensfragen würde mir helfen ...

(max. 3 Möglichkeiten ankreuzen )

	Vorträge
	

	Bibelgespräche / kreative Bibelarbeit
	

	Glaubenskurse
	

	Glaubensgespräche mit Menschen in ähnlicher Lebenssituation
	

	Wallfahrten
	

	Studienreisen
	

	Vorbereitung auf die Sakramente
	

	Exerzitien (im Alltag)
	

	Meditation
	

	Gebetskreis
	

	Oder...
	


8. Ich halte die Kontakte zwischen den Konfessionen (Ökumene) 

l = sehr wichtig


5 = überhaupt nicht wichtig
	1
	2
	3
	4
	5

	(
	(
	(
	(
	(



8 a)  Ich würde am liebsten eine Zusammenarbeit sehen bei:

(max. 3 Möglichkeiten ankreuzen)

	Gottesdiensten
	

	Bibelarbeit
	

	Kreise von ähnlichen Gruppen ( Jugend, Frauen ...)
	

	Bildungsarbeit
	

	Soziales Engagement
	

	Öffentliche Stellungnahmen
	

	Feste
	

	Oder...
	


9. Ich wünsche mir, dass sich die Kirchengemeinde mehr einsetzt für ...

10. Mein Bezug zu meiner Pfarrgemeinde...

( Ich bin katholisch und gehöre zur Pfarrei ___________________

( Ich weiß nicht, zu welcher Pfarrei ich gehöre.

( Ich habe ein anderes Bekenntnis. Ich bin ____________________

( Ich bin aus der Kirche ausgetreten.

11. Ich bin...

_______ Jahre alt

( männlich

( weiblich

( verheiratet
( ledig
( alleinstehend


( mit einer Partnerin/ Partner zusammen

( Arbeiter/in
( Beamter/in
( Angestellter/e 
( Student/in 
( Hausfrau/Hausmann




( Selbständig 
( arbeitslos

( Schüler/in

( Auszubildender


( Rentner/in

12. Meine Mitarbeit in der Gemeinde:

( Ich arbeite bereits mit.

( Ich würde gerne mitarbeiten oder an Veranstaltungen teilnehmen.

( Mein Interesse wäre___________________________________

( Ich möchte, dass sich ein/e Mitarbeiter/in mit mir in Verbindung setzt. Meine Telefonnummer lautet ___________________________

Rückgabe bitte bis Ostersonntag 2001


Liebes Gemeindemitglied,
zunächst ganz herzlichen Dank für das Ausfüllen dieses Fragebogens. Wir hoffen, Ihnen damit Gelegenheit gegeben zu haben, uns einmal Ihre Ansichten und Anliegen mitzuteilen.
Bitte lassen Sie uns den Fragebogen spätestens bis ... wieder zukommen. Sie können den anonym ausgefüllten Bogen einfach in den Briefkasten des Pfarrhauses einwerfen oder an das Pfarramt schicken.
Wir werden alle Ihre Äußerungen sorgfältig lesen und in der Gemeinde über die Gesamtergebnisse sprechen und berichten. Natürlich wollen wir diese Ergebnisse, soweit möglich, in die Arbeit des aktuellen und des nächsten Pfarrgemeinderates einfließen lassen.
Mit freundlichen Grüßen

N.N., Pfarrgemeinderatsvorsitzende/r
N.N., Pfarrer

